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Beschlussvorlage

Federführend:
Bürgermeisterin
Amt für Bauen, Planung und Umwelt

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/20/314

öffentlich
27.11.2020

René Goetze

René Goetze

Neubau einer WC-Anlage am Bahnhof
Beratungsfolge:
Datum Gremium

14.12.2020 Bau- und Planungsausschuss

Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung
Der Bau- und Planungsausschuss hat sich im Rahmen seiner letzten Sitzung final dafür aus-
gesprochen, die vorhandene Fahrradgarage auf der Westseite des Bahnhofs abzureissen 
und dafür eine neue Fahrradabstellanlage in Modulbauweise unter Förderung der Nah-SH zu 
errichten. Mit Abriss der vorhandenen Fahrradgarage wird auch das vorhandene WC abge-
rissen. Bislang ist in der neuen Fahrradabstellanlage kein WC vorgesehen, da durch die Im-
plementierung eines WC´s in der Anlage weitere Stellplätze entfallen und die vorgegebene 
modulare Bauweise nicht mehr umgesetzt werden kann.

Die Verwaltung hat deshalb Alternativen geprüft.

Die vermeintlich kostengünstigste Lösung, abgesehen von einem gänzlichen Verzicht, wäre 
eine Kooperation mit benachbarten Betrieben der Gastronomie oder des Einzelhandels. Un-
ter dem Motto „Nette Toilette“ versucht man ortsnahe Gastronomiebetriebe zu finden, die 
ihre Toilettenanlage der Öffentlichkeit zur Verfügung stellen. Die Kommune zahlt dann ein 
pauschales Nutzungsentgelt.
Die meisten Nachteile haben die Gastrobetriebe (kein Einfluss auf die Laufkundschaft, Stö-
rung des eigenen Betriebes, nicht ausreichende Kostendeckung bei Verschmutzung und 
Vandalismus). Auch kann man hier i.d.R. nicht sicherstellen, barrierefreie Toiletten und eine 
Nutzung außerhalb der Öffnungszeiten der Öffentlichkeit anbieten zu können.

Im Rahmen der Gespräche zwischen Verwaltung und KVIP zum Umbau der Bushaltestelle 
„Medac“ im Gewerbegebiet Oha wurde auch die mögliche Aufgabe des WC´s am Bahnhof 
besprochen. Die KVIP kann die Toilette aktuell ihren Busfahrerinnen und Busfahrern anbie-
ten. Die KVIP hat großes Interesse daran, ihren Beschäftigten auch weiterhin eine möglichst 
separate Toilette anbieten zu können. Die KVIP wäre bereit, den entsprechenden Kostenan-
teil für den Mehraufwand einer zusätzlichen Toilette inklusive Anteil an gemeinsamen Kosten 
zu tragen.

Da es sich um eine Maßnahme im Bereich des öffentlichen Nahverkehrs handelt, gibt es 
durch die Nah-SH eine Fördermöglichkeit in Höhe von 75% der zuwendungsfähigen Kosten. 
Gefördert wird sowohl die Planung als auch die Umsetzung. Dies gilt aber nur für den städti-
schen Teil.
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Die Verwaltung hat sich mittlerweile bei sehr vielen Kommunen und Anbietern über die unter-
schiedlichen Varianten von öffentlichen WC-Anlagen erkundigt. Eine Präferierung ist aber 
noch nicht erfolgt, auch um ein neutrales Ausschreibungsverfahren nicht zu gefährden.

Zunächst einmal wurden jetzt nähere Überlegungen zum Standort angestellt.
Es liegen zwei Varianten zu einem möglichen Standort vor. Beide Standorte sind von der 
Lage her leicht zugänglich und offen einsehbar (=> weniger Vandalismus).
Die Variante 1 ist im städtischen Raum charmanter, wobei die Variante 2 die Leitungslagen 
im Untergrund nicht tangiert (nach derzeitigen Wissenstand). Hier ist man in Abstimmung mit 
den Stadtwerken.

Für diesen Bereich hat sich die Verwaltung bereits mit der DB (Bahngelände) kurzgeschlos-
sen und grundsätzliche Machbarkeit signalisiert bekommen.

Damit im Falle einer Ortskerngestaltung Flexibilität gegeben ist, sollte eine versetzbare Anla-
ge gewählt werden.

Derzeit werden für Reinigung und kleinere Reparaturen (exkl.Materialaufwendungen) 
511,29€/mtl. Aufwandsentschädigung gezahlt.

Für die Reinigung könnten diese Mittel weiter zum Einsatz kommen, entweder nach bisheri-
ger Regelung oder über gewerbliche Reinigungsfirmen. Hinzu kämen Kosten für eine jährli-
che Wartung der technischen Anlage. Weitere Kostenuntersuchungen wurden angesichts 
des frühen Planungsstandes noch nicht angestellt.

Die Mittel für die Planung und den Bau einer neuen WC-Anlage sind im Haushalt 2021 vor-
gesehen (beim Konto Neubau Fahrradabstellanlage).

Die Verwaltung bittet den Bau- und Planungsausschuss zunächst um eine Grundsatzent-
scheidung für oder gegen eine neue WC-Anlage sowie im Falle einer Befürwortung um eine 
Priorisierung des zukünftigen Standortes.

Finanzielle Auswirkungen / Darstellung der Folgekosten 

Der Beschluss hat finanzielle Auswirkungen: X ja nein

Die Maßnahme/Aufgabe ist: vollständig eigenfinanziert
X teilweise gegenfinanziert

vollständig gegenfinanziert

Auswirkungen auf den Stellenplan: Stellenmehrbedarf Stellenminderbedarf
höhere Dotierung Niedrigere Dotierung

X Keine Auswirkungen

Es wurde eine Wirtschaftlichkeitsprüfung durchgeführt: ja X nein
Es liegt eine Ausweitung oder eine Neuaufnahme einer 
Freiwilligen Leistung vor: X ja nein

Produkt/e:
2019 2020 2021 2022 2023 2024 ff.Erträge/Aufwendungen
in EUR

* Anzugeben bei Erträgen, ob Zuschüsse/Zuweisungen; Transfererträge; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Erträge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschüsse/Zuweisungen oder sonstige 
Aufwendungen
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Erträge*:
Aufwendungen*:
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

2019 2020 2021 2022 2023 2024 ff.Investition/Investitionsförderung
in EUR

Einzahlungen
Auszahlungen
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

Erträge (z.B. Auflösung von Sonderposten)

  Abschreibungsaufwand
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

Verpflichtungsermächtigungen
  davon noch zu veranschlagen:

2019 2020 2021 2022 2023 2024 ff.Folgeeinsparungen/-kosten
(indirekte Auswirkungen, ggf. sorgfältig zu schätzen) in EUR
* Anzugeben bei Erträgen, ob Zuschüsse/Zuweisungen; Transfererträge; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Erträge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschüsse/Zuweisungen oder sonstige 
Aufwendungen

Erträge*:
Aufwendungen*:
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

Beschluss(empfehlung)  

Der Bau- und Planungsausschuss spricht sich für den Neubau einer WC-Anlage am Bahnhof 
als Ersatz für die vorhandene WC-Anlage aus. Der Neubau soll gleichzeitig unter Kostenbe-
teiligung der KVIP eine weitere Toilette für die KVIP vorsehen. Für den städtischen Kosten-
anteil ist ein Fördeantrag bei der Nah-SH zu stellen. Die finanziellen Mittel stehen im Haus-
halt 2021 bereit. Präferiert wird der Standort 1. Die Verwaltung wird gebeten, Vorschläge für 
die Auswahl der künftigen WC-Anlage zur finalen Entscheidung vorzulegen.

gez.
Sabine Kählert
Bürgermeisterin

Anlage/n: 
Plan Standorte
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